
Erasmus Erfahrungsbericht 

1. Vorbereitung 

Ich habe mich im Vorjahr für mein Erasmus-Semester im Sommersemester 2025 

beworben und erhielt kurz darauf die Zusage. Die Vorbereitungszeit war insgesamt 

entspannt, da es seitens der Gasthochschule keine strengen Fristen gab, die sehr 

früh einzuhalten waren. Dennoch würde ich empfehlen, sich frühzeitig über die 

Partnerhochschule, das Kursangebot und das Leben vor Ort zu informieren. Wobei 

es bei Informationen zu dem tatsächlichen Kursangebot schwer sein kann zeitig an 

Infos zu kommen und man höchstwahrscheinlich sein Learning Agreement vor Ort 

anpassen muss, aufgrund von Änderungen in der Planung usw. dies ist aber 

normalerweise unproblematisch. 

Ab Ende Oktober begann ich mit der Wohnungssuche für das kommende Frühjahr. 

Rückblickend würde ich jedoch empfehlen, zunächst nur eine Unterkunft für eine 

kurze Zeit zu buchen und dann vor Ort nach einer passenden Wohnung zu suchen. 

Über das Erasmus Student Network (ESN) oder in sozialen Medien gibt es oft 

Gruppenchats, in denen freie Zimmer und Wohnungen vermittelt werden. So lässt 

sich nicht nur günstiger wohnen, sondern auch besser einschätzen, welche Lage für 

das Studium und das soziale Leben am besten geeignet ist. 

2. Formalitäten im Gastland 

Da Italien Teil der EU ist, waren keine besonderen Formalitäten wie 

Aufenthaltsgenehmigung oder Visa notwendig. Auch Unterlagen wie eine 

Meldebescheinigung oder die Beantragung eines italienischen Bankkontos waren für 

mich nicht erforderlich.​

Die Immatrikulation an der Universität Catania verlief unkompliziert. Es gab 

gelegentlich kleine Missverständnisse zur Anerkennung der Credit Points, die sich 

aber durch direkte Rücksprache mit den Verantwortlichen schnell klären ließen.​
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3. Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die Universität Catania hat eine lange Geschichte, und meine Fakultät befand sich in 

einem beeindruckenden, über 500 Jahre alten Klostergebäude. Der eigentliche Uni 

Campus so wie die Sporteinrichtungen der Uni befanden sich etwas ausserhalb, dort 

war ich aber nie da viele der Uni Gebäude über die Stadt verteilt sind. Kulturelle 

Unterschiede in Organisation, Kommunikation und Effizienz waren deutlich spürbar, 

was jedoch auch Teil der Lernerfahrung war.​

Das ESN bot ein vielfältiges Programm mit Ausflügen, Stadtführungen, 

Sprachkursen und kulturellen Veranstaltungen. Dadurch konnte ich schnell neue 

Freundschaften schließen.​

Ein besonderes Highlight war der Ätna mit seinen Eruptionen. Außerdem bot sich 

durch ESN und private Reisen die Möglichkeit, viele Orte auf Sizilien zu besuchen. 

4. Kurswahl 

Die Kurswahl verlief unkompliziert. Ich hatte Zugriff auf das Kursangebot über die 

Website der Universität. Ein Kurswechsel war in den ersten Wochen möglich. Da es 

vorab nicht die Möglichkeit gab herauszufinden wie viele Credit Points es für die 

jeweiligen Kurse gab und man als Aussenstehender natürlich auch etwas Zeit 

braucht sich auf eine neue Uni Website einzulassen, war es leichter diese 

Angelegenheiten vort Ort zu klären. Ich habe einen Kurs gewählt, der so an meiner 

Heimatuniversität nicht angeboten wird, und dadurch wertvolle neue Erkenntnisse 

gewonnen, die mich auch in meinen weiteren Studienprojekten unterstützen.​

Allerdings sollte man sich darauf einstellen, dass auch in offiziell englischsprachigen 

Kursen gelegentlich Italienisch gesprochen wird, was das Lernen etwas erschweren 

kann. Grundkenntnisse in Italienisch sind daher hilfreich, auch wenn sie nicht 

zwingend erforderlich sind. 

5. Unterkunft 

Ich habe in einer WG gewohnt, wie viele Studenten es auch aus ihrer 

Heimatuniversität kennen. Es bietet sich an, mit anderen internationalen Studenten 

zusammenzuleben, um soziale Kontakte zu knüpfen, oder mit Einheimischen, um 

den kulturellen Austausch zu vertiefen.​
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Catania ist günstiger als viele andere italienische Städte wie Rom oder Florenz. Die 

Wohnungspreise hängen stark von Lage und Ausstattung ab. Empfehlenswert ist es, 

die Nähe zur Fakultät und zu Treffpunkten der internationalen Studenten zu 

berücksichtigen. 

6. Sonstiges 

Der öffentliche Nahverkehr in Catania ist leider unzuverlässig und nicht sehr gut 

ausgebaut. Busse fahren selten pünktlich, und für manche Ziele ist man auf andere 

Verkehrsmittel angewiesen. Ich bin im Alltag meist zu Fuß unterwegs gewesen.​

Für Fahrten zum Strand oder längere Strecken bieten sich E-Scooter, Mietwagen 

oder organisierte Touren an. Der Straßenverkehr ist nicht ungefährlich, Zebrastreifen 

werden häufig ignoriert und die Fahrweise ist für Ungeübte herausfordernd. 

7. Nach der Rückkehr 

Die Anerkennung meiner Studienleistungen ist derzeit noch im Prozess, verläuft 

jedoch bisher problemlos. 

8. Fazit 

Mein Auslandssemester in Catania war eine bereichernde persönliche und 

akademische Erfahrung. Ich habe nicht nur meine Sprachkenntnisse verbessert und 

mein Fachwissen erweitert, sondern auch wertvolle Freundschaften geschlossen, 

die hoffentlich lange bestehen bleiben.​

Besonders motivierend war es, in einem anderen kulturellen Umfeld zu studieren, 

neue Orte zu entdecken und mich den kleinen Herausforderungen des Alltags in 

einer fremden Stadt zu stellen. Trotz mancher organisatorischer Hürden würde ich 

mich jederzeit wieder für Catania entscheiden. 
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